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Externe Themen
1. Technik & Innovation

Maschinenpark:·  Der Fokus liegt auf Präzisionsbearbeitung im 3-, 4- und 5-Achs-Bereich.
   Im Jahr 2026 sind automatisierte Beladesysteme und vernetzte Sensorik zur 
   Verschleißüberwachung branchenüblich.

 Einsatz von durchgängigen CAD/CAM-Ketten und einem · Software-Landschaft:
    ERP-System mit Echtzeit-Schnittstellen zur Fertigungssteuerung (MES). Die digitale 
    Vernetzung mit Kunden zeigt Vorteile für die Lohnfertigung.

 Verwendung von Hochleistungswerkzeugen mit verschiedenen · Betriebsmittel:
    Schneidstoffen und Beschichtungen zur Effizienzsteigerung und Kostenreduktion 
    bei der Werkzeugbeschaffung.

2. Gesetzliche Vorgaben & Normen

Qualitätsmanagement: DIN EN ISO 9001:2015·  Aufrechterhaltung der Zertifizierung nach 
 Einhaltung der aktuellen , · Arbeitsschutz: Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV)

    insbesondere hinsichtlich des Lärmschutzes, Belüftung (Emissionsabsaugung an Maschinen) 
    und Ergonomie an allen Arbeitsplätzen.

 Als Lohnfertiger haftet Kögel für die spezifikationsgerechte Ausführung · Produkthaftung:
    nach Kundenzeichnung. Eine lückenlose Rückverfolgbarkeit der Chargen ist gemäß 
    Produkthaftungsgesetz zwingend.

 Striktes Management nach der REACH-Verordnung. · Gefahrstoffe & Entsorgung:
    Die fachgerechte Entsorgung von Kühlschmierstoffen und Metallspänen erfolgt über 
    zertifizierte Entsorgungsfachbetriebe in gefordertem Umfang.

3. Ressourcenmanagement & Branchenvergleich

Fachkräftesicherung:·  Angesichts des demografischen Wandels der vergangenen 
    Jahre ist die Bindung von qualifizierten Zerspanungs- und Feinwerkmechanikern 
    durch kontinuierliche Weiterbildung und attraktive Schichtmodelle 
    ein kritischer Erfolgsfaktor.

 Aufgrund hoher Energiepreise ist ein aktives Energiemanagement · Energieeffizienz:
    notwendig, um im Branchenvergleich wettbewerbsfähig zu bleiben.

 Kögel differenziert sich durch hohe Flexibilität bei Losgrößen und · Marktposition:
    hohe Präzision von Niedriglohn-Wettbewerbern insbesondere bei komplexen Bauteilen.

4. Öffentliche Wahrnehmung & Image

Image als moderner Fertiger:·  Kögel wird als technologisch fortschrittlicher Partner 
    wahrgenommen, der "Industrie 4.0" praktisch umsetzt.

 Die öffentliche Wahrnehmung ist zunehmend geprägt von · Nachhaltigkeit:
    der CO2-Bilanz. Ein Nachweis über ressourcenschonende Fertigung 
    (Green Manufacturing) wird zum entscheidenden Kriterium bei der Auftragsvergabe 
    durch Großkunden (z. B. Automotive oder Medizintechnik).
    Das beschriebene Personalmanagement zeigt sich durch eine starke Mitarbeiterbindung
    und dadurch einer geringen Fluktuationsrate

 Kögel präsentiert sich als stabiler Arbeitgeber und · Regionale Verantwortung:
   Ausbildungsbetrieb in der Region.

Interne Themen
1. Prozesse und prozessorientierter Ansatz (inkl. PDCA)

Prozesslandschaft:·  Das Unternehmen hat alle wertschöpfenden, unterstützenden und 
    Management-Prozesse identifiziert und in einer Prozesslandkarte dokumentiert. 
    Der Fokus liegt auf der Schnittstellenoptimierung zwischen Auftragseingang, 
    Arbeitsvorbereitung, CNC-Fertigung und Qualitätssicherung.

 Jeder Prozess wird nach dem  gesteuert. · PDCA-Zyklus: Plan-Do-Check-Act-Prinzip
    Durch regelmäßige Kennzahlenanalysen (z. B. Ausschussraten, Liefertreue) werden 
    Abweichungen erkannt und gezielte Verbesserungsmaßnahmen eingeleitet, um die Effizienz 
    der Lohnfertigung kontinuierlich zu steigern.

2. Aus- und Weiterbildung
 In einem technisch anspruchsvollen Marktumfeld (High-Tech-Zerspanung) ist das 
 Know-how der Mitarbeiter die wichtigste Ressource

 Kögel Zerspanung führt systematische Qualifikationsmatrizen, · Kompetenzmanagement:
    um den Schulungsbedarf für die durchzuführenden Prozesse zu ermitteln.

 Durch gezielte Weiterbildungen und die Ausbildung eigener Fachkräfte· Wissenstransfer:
   wird sichergestellt, dass technologischer Fortschritt unmittelbar in die Fertigungsprozesse 
   einfließt und das Qualitätsbewusstsein auf allen Ebenen gefestigt wird.

3. Motivation und Mitarbeiterzufriedenheit
   Die Präzision der Bauteile hängt maßgeblich vom Engagement des Personals ab

 Ein modernes Arbeitsumfeld, flache Hierarchien und eine offene Fehlerkultur · Arbeitsumfeld:
    fördern die Eigenverantwortung der Mitarbeiter.

 Durch die Einbindung der Belegschaft in Prozessoptimierungen wird die Identifikation · Bindung:
    mit den Qualitätszielen des Unternehmens gestärkt. Eine hohe Zufriedenheit reduziert 
    Fluktuation und sichert langfristig wertvolles Prozesswissen im Haus.

4. Risikobasiertes Denken und Risikomanagement
    Als Lohnfertiger ist Kögel Zerspanung mit spezifischen internen Risiken konfrontiert, 
    die proaktiv gesteuert werden

 Ausfall von Schlüsselmaschinen oder Softwarefehlern wird · Technologische Risiken:
    durch präventive Instandhaltung sowie der Redundanz der Anlagen und permanenter 
    Datensicherung begegnet.

 Dem Fachkräftemangel und dem Wissensverlust bei Renteneintritt · Personelle Risiken:
    wird durch das oben genannte Aus- und Weiterbildungskonzept entgegengewirkt.

 Mögliche Fehlfertigungen werden durch integrierte Planungs- und · Qualitätsrisiken:
    Prüfprozesse mit moderner Messtechnik minimiert, bevor sie den Kunden erreichen.


